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Ile badische Gewerbe-, Zuduskrie-
md Kunstausstellung

im Zahre MS.
Karlsruhe , 24 . Jan . Im Iubiläumsjahre der

Stadt Karlsruhe , 1915, da die badische Residenz auf
ein MOjähriges Bestehen zurückblickt, soll eine Aus¬
stellung ins Leben gerufen werden , die in weitem
Maße Gewerbe , Industrie und Kunst umfassen und
im Mittelpunkt der in Aussicht genommenen Festlich¬
keiten stehen soll . Es ist natürlich nicht möglich , heute
schon ganz bestimmte Angaben über das Arrangement
der Ausstellung zu geben , aber immerhin können be¬
reits die Umrisse gezeichnet werden . Eine badische
Landes -, Gewerbe - , Industrie - und Kunstausstellung
hat seit 1877 nicht mehr stattgefunden , aber schon vor
einer Reihe von Jahren ist die Anregung gegeben
worden , nunmehr wieder ein solches Unternehmen
ins Werk zu setzen, im Hinblick aus die Fortschritte ,
die Gewerbe und Industrie gemacht haben . Die An¬
regung zu einer solchen Ausstellung ist vom Landes¬
verband der Handwerkervereine ausgegangen : sie war
schon für 1910 geplant , verschiedene hinderliche Um¬
stände aber machten ihre Verschiebung nötig und es
lag schließlich in der Natur der Sache , sie mit dem
Stadtjubiläum zu vereinigen . Zu diesem Zeitpunkt
dürste auch die Platzfrage eine glückliche Lösung fin¬
den. Mit der Derlegung resp . Eröffnung des neuen
Bahnhofes im Jahre 1913, oder vielleicht auch erst
Anfang 1914 wird der Platz des jetzigen (alten ) Bahn¬
hofs verfügbar , der sich für die Ausstellung sehr out
eignen würde . Auch die Großh . Regierung , mit der
schon seinerzeit der Handwerker - und Gewerbeverein
in der Ausstellungsangelegenheit ins Benehmen ge¬
treten ist, wird das Unternehmen gleichfalls unter¬
stützen und ebenso hatte der Verband Südwestdeutscher
Industrieller , wie Oberbürgermeister Siegrist aus der
Jahresversammlung des Verbandes mit Genugtuung
konstatierte , weitgehende Beteiligung zugesagt . —
Die Ausstellung soll ein möglichst vollkommenes und
klares Bild von der industriellen , gewerblichen und
künstlerischen Kultur und Leistungsfähigkeit unseres
Landes darstellen , sie wird auch das Kleingewerbe be¬
rücksichtigen und soll im besonderen auch die histo¬
rische Seite der Industrieentwicklung , wie sie gerade
in Baden die Schwarzwälder Uhrenindustrie , die
Pforzheimer Edelmetallindustrie genommen , dar¬
stellen Um es allen Interessenten zu ermöglichen , bei
dem Aufbau des Unternehmens mitzuarbeiten , wird
ein Landesausschuß gebildet werden , in dem die be¬
teiligten Kreise der Industrie und des Gewerbes mög¬
lichst zahlreich vertreten sein soll. An diese Organi¬
sation werden sich Unterausschüsse gliedern , für die
Gebiete der Verwaltung , äschetischen und künstlerischen
Ausgestaltung usw . So dürfte das Unternehmen , zu¬
mal wenn die Industrie sich auch weiterhin in auf¬
steigender Linie entwickelt , überall im Lande , beson¬
ders bei den Beteiligten selbst, lebhaftes Interesse
wachrufen und einer recht vielseitigen Unterstützung
gewiß sein.

Amerikanisches AnioersstSkslebe«.
Im Kaufmännischen Verein gab am

Montag abend der (Austausch -) Professor an der
Columbia - Universität Neuyork , Dr . Rudolf Tombo
jun . ein — wie er es versprochen hatte — konkretes
und möglichst klares und einheitliches Bild von dem
amerikanischen Unioerfitätsleben und von den Strö¬
mungen , die sich heute auf diesen Hochschulen fühl¬
bar machen . Mit der Struktur des amerikanischen
Schulwesens ist man in Deutschland in den letzten
Jahren durch Artikel und eigene Schriften genügend
bekannt geworden , so daß auf diese Einzelheiten hier
einzugehen sich erübrigt .

Das Grundunterscheidende der höheren und Hoch¬
schulen der Vereinigten Staaten von unseren deut¬
schen ist, daß sich alle diese Anstalten von Anfang
an ganz individuell entwickelt haben . Eine einheit¬
liche Schulaufsichtsbehörde , ein Kultusministerium
gibt es in den Vereinigten Staaten nicht . Nur der
Staat Neuyork besitzt ein einheitliches Schulwesen .
So geschieht es denn auch, daß manches College im
Süden , das stolz den Namen „University " führt ,
vielleicht nicht mehr leistet als unsere Mittelschulen .
Ein Ansporn zu besseren Leistungen ist aber neuer¬
dings in der Carnegiestistung von 60 Millionen ge¬
geben , die nur den besten Hochschulen zugute kommt ,
und in Amerika macht der Dollar alles .

Bis auf die 1876 nach deutschem Muster gegrün¬
dete Universität von Baltimore sind sämtliche Hoch¬
schulen allmählich aus Colleges entstanden . Kommt
der Student mit 18 Jahren aus das College , so hat
er zwei Jahre hindurch bei den 13 Unterrichtsstunden
in der Woche Muße genug , den Sport so eifrig zu
treiben , wie es denn auch Brauch ist. Die beiden
letzten Jahre wird dann an einem der Institute der
Anstalt Fachwissenschaft getrieben . Zum eigentlichen
Fakultätstudium kommt er so erst mit 22 Jahren .
Dieser unamerikanische Zustand wird allerdings nicht
mehr allzulange währen . Bekannt ist, daß die är¬
meren Studenten sich das Schulgeld und den Lebens¬
unterhalt in den Ferien durch die Arbeit der Hände
verdienen . Von der Columbia - Universität wurden
so in einem Jahre über 700 000 verdient . In
Amerika adelt eben jede noch so niedrige , aber ehr¬
liche Arbeit . So werden von vielen Studenten Zei¬
tungen und Zeitschriften herausgegeben , und hat ein
Klub eine Anschaffung zu machen , für die ihm das
Geld fehlt , so wird ein Jahrmarkt oder ähnliches ver¬
anstaltet , der immer einen netten Erlös bringt .
Besondere Anziehung auf den amerikanischen Stu¬
denten üben die Rampenlichter aus . Denn in ihm
lebt vor allem das Bestreben , sich der Öffentlichkeit
zu zeigen . Aber auch die Bühne wie die Feder
müssen herhalten , das Geld für einen gemeinnützigen

Zweck zu beschaffen und so werden sehr oft Operetten¬
librettos verfaßt , vertont und auf die Bühne gebracht .
Riesensummen werden bei den großen Fußballspielen
der Anstalten eingenommen , die oft von 40000 Men¬
schen besucht sind. Nirgends wird dem Sport mehr
gehuldigt als an den amerikanischen Universitäten .
Leider ist bei den Wettspielen der Anstalten das
Gewinnen noch die Hauptsache . Da hat der Ameri¬
kaner noch von den Engländern zu lernen , die das
Gewicht nicht auf den Lorbeer , sondern auf den
edlen Wetteifer legen . Auch Studentenunfitten finden
sich noch manche in dem so gern erhaben tuenden
Amerika . Das Füchsehänseln z. B . blüht dort wie
nirgendwo anders .

Groß ist die Anhänglichkeit des Studenten an seine
Anstalt , die er fast nie wechselt. Unter den Studen¬
ten herrscht nämlich ein Korpsgeist und ein korpo¬
ratives Bewußtsein , wie man es in Deutschland gar
nicht kennt . In erster Linie entsteht dieser Geist
durch das gemeinschaftliche Leben der Studenten in
den zur Universität gehörenden , spartanisch einfach
bis luxuriös ausgestatteten Konvikten oder der ak¬
tiven Mitglieder der einzelnen Verbindungen , „Brü¬
derschaften

"
, in den Klubhäusern . Das Zugehörig -

keitsgesühl zur Anstalt halten in den alten Herren
die in jeder größeren Stadt bestehenden „Klubs der
alten Herren " wach, die Anstaltszeitungen und um¬
fangreichen Jahresberichte der Anstalten . Für die
abgehenden Studenten bestehen übrigens an jeder
Anstalt Stellenvermittlungsbureaus , wie überhaupt
die Studentenfürsorge durch Stipendien und dergl .
besser ist als bei uns in Deutschland .

Was von den Studenten , gilt auch von den Stu¬
dentinnen der Colleges und Hochschulen. Was die
sog . Kondukation in den Colleges angeht , so ist sie
nur an den finanziell schlechter gestellten Anstalten
Brauch und da eben ein Notbehelf , lediglich durch
finanzielle Gründe herbeigesührt .

„Deutsche Vereine " bestehen in jeder Anstalt . In
ihnen wird nur deutsch gesprochen , werden bei echtem
„Stoff " deutsche Studentenlieder gesungen mit nicht
weniger Begeisterung und Schwung wie im Vater¬
lands , obgleich die Mehrzahl der Mitglieder weder
Deutsche, noch deutscher Abstammung sind.

Universitäten in unserem Sinne , mit den 4 Fakul¬
täten , gibt es in den Vereinigten Staaten nur vier .
Bei den anderen fehlt meistens die theologische Fa¬
kultät . Statt ihrer bestehen vielfach erfolgreiche Ab¬
teilungen für Soziologie und Philantropie . Auch die
regelmäßigen Kapellen sind nicht Pflegestätten eines
Kultus , sondern sollen das Augenmerk der Heran¬
wachsenden Jugend — was ja in diesem Lande mehr
not tut als sonst — auf den Wert höherer geistiger
und sittlicher Güter lenken . Der Student der philo¬
sophischen Fakultät der meisten Anstalten wird , wenn
er mit einem akademischen Grad abgeht , die gleich
gründliche Bildung besitzen, wie sie eine deutsche
Universität vermittelt , warum denn auch dem Deut¬
schen der Besuch solcher amerikanischer Hochschulen
(bis zu 3 Semestern ) angerechnet wird . In Amerika
wird mit größerer Bildung auch mehr „Geld gemacht "
und es gilt eben überclll — wenngleich es nicht
weniger Idealismus gibt als bei uns — die Jagd
nach dem Dollar . Aber den Gott des Geldes ver¬
ehrt man ja fett einigen Jahrzehnten ebenso , nur
daß der amerikanische Götze viermal so groß ist.

Niedrige Anforderungen stellt vielfach das Studium
der Rechte , da meist nur Privatrecht getrieben wird
— das allein praktische — geldembringende . Sogar
Rechtsschulen gibt es noch heute , die überhaupt keine
Aufnahmebedingungen stellen . Die juristischen und
medizinischen Fakultäten der besten Universitäten
stehen jedoch unseren deutschen in nichts nach .

Die technischen Hochschulen Amerikas sind — im
Gegensätze zu Deutschland — enge mit einer Univer¬
sität verbunden und bilden eine den übrigen gleich¬
stehende Fakultät . Sie gehen in ihrem Unterricht
leider nicht weit genug , so daß sie mehr in der
angewendeten als in der theoretischen Technik leisten .
Carnegie kann daher , wie er sagt , ohne die deutschen
Chemiker nicht fertig werden . Bisher verdankte der
Amerikaner seine technischen Erfolge in erster Linie
seiner ungewöhnlichen technischen Begabung . In
Zukunft aber werden sie von der Güte seiner tech¬
nischen Hochschulen abhängen .

Ein ernster Mangel im Hochschulwesen der Ber¬
einigten Staaten liegt in der ungenügenden Zen¬
tralisierung der Schulen . Ihre geographische Lage
ist oft sehr schlecht verteilt , so daß sie sich vielfach
unnötige Konkurrenz machen . Viele sind auch Privat -
anstalten . Von den staatlichen ist besonders zu rüh¬
men ihre verdienstliche enge Berührung mit dem
Volke .

Auffallend ist, daß In dem demokratischen Amerika
die Hochschuloerwaltung — im Gegensatz zu der deut¬
schen — durchaus autokratisch ist . Der Präsident ,
meist ein hervorragender Mann , wird aus Lebens¬
zeit gewählt und mehrere Verwaltungsbeamte wer¬
den künftig vom Unterricht überhaupt entbunden sein .
Wie der technische, wird auch der kaufmännische , land¬
wirtschaftlich« und Kunstunterricht oft mit der Uni¬
versität zusammengebracht , so daß die universitas
litterorum umfassender ist als bei uns . Nebenbei
macht sich das Streben bemerkbar , die Erziehung
immer mehr mit den Tagesfragen zusammen zu
bringen . Um so merkwürdiger ist die Tatsache , daß
die Anwendung der wissenschaftlichen Forschung aus
die Industrie noch viel zu wünschen übrig läßis
Anerkennenswert ist u . a . die Einrichtung des Sab¬
batjahres , nach der jeder Professor und Oberlehrer
alle sieben Jahre ein halbes Jahr Ferien bei vollem
oder ein volles bei halbem Gehalt erhall .

Worin aber Amerika auch in seinem Schulwesen
jedem anderen Staat « überlegen ist, das ist vor allem
der Reichtum der einzelnen Anstalten an Geldmitteln .
So verfügt die Columbia -Universität in Neuyork
allein über ein zinslich angelegtes Kapital von 120

Millionen Mark . Zu oft wird aber noch das Haupt¬
gewicht auf stolze, kostspielige Gebäude gelegt , statt
auf einen guten Lehrkörper . Für ein Gebäude stiftet
man in Amerika jede Summe , nicht aber für einen
Lehrstuhl , da man mit diesem nicht prunken kann .
Mangel an Zeit und geringes Gehalt erschweren es
den Professoren , sich der wissenschaftlichen Forschung
eingehend zu widmen . Diesem Uebel soll die mit
100 Millionen Mark ausgestattete Carnegie -Institu¬
tion in Washington entgegentreten . Auch zahlreiche
andere mit reichen Mitteln versehene Forschungs¬
institute gibt es . Ihre Arbeit beschränkt sich keines¬
wegs auf naturwissenschaftliche Zweige .

Ueberall macht sich das Bestreben geltend , Klarheit
und Einheitlichkeit zu schaffen und die Oberflächlich¬
keit durch deutsche Gründlichkeit zu beheben . Der
deutsch« Einfluß aus Amerika ist sehr groß . Die Zeit
wird jedoch kommen , wo in Deutschland durch die
Einflüße aus der neuen Welt ein frischer Zug in
das Universitäts - und Studentenleben kommt und
die amerikanischen Hochschulen dadurch ihre unermeß¬
liche Schuld an die deutschen Hochschulen abttagen ,
wenn der amerikanische Forscher mit derselben Ehr¬
lichkeit und Gründlichkeit ausgestattet ist, wie der
Deutsche es schon seit Jahrhunderten war .

In wohlgrlungenen Lichtbildern führte der Red¬
ner dann ein« ganze Reihe Ansichten von Hochschulen
aus den Vereinigten Staaten vor . Wunderschöne An¬
lagen und Bauten in wunderschöner Lage und immer
am Wasser . Ist einmal kein Fluß oder See vor¬
handen , so schreiben die Studenten an Herrn Car¬
negie und der baut ihnen dann einen ganz beträcht¬
lichen See hin . Zu jeder Anstalt gehört ein großer
Spielplatz mit Turnhalle , Schwimmbafsin usw . Sehr
beliebt sind die alten klassischen Stile . Auch Gotik
findet sich häufig , entlehnt von den englischen Bau¬
ten . An die Gebäude der verschiedenen Institute
schließen sich oft Klubhäuser für die Fakultätsmitglie¬
der . Musterhaft sind die naturwissenschaftlichen La¬
boratorien eingerichtet . Dort ist alles zur Stelle , und
statt , daß der Maschinenbauschüler hinausläuft , sich
die Lokomotive anzusehen , kommt die Lokomotive zu
ihm ins Laboratorium . Vorbildlich ist weiter das
Bibliothekwesen . Der Redner besuchte einmal eine
solche Musterbibliothek mit einem deutschen Professor
und suchte und fand im Zettelkatalog auch dessen Dis¬
sertation . Gefragt , ob er sie scheu wolle , fürchtete der
Professor , das möchte wohl zu lange währen . Pro¬
fessor Dr . Tombo aber bestellte sie und zog die Uhr —
in 1 Minute 66 Sekunden war das Buch zur Stelle .
„Donnerwetter "

, meinte unser Professor , „in Frank¬
reich 2 Wochen , in Deutschland 2 Tage , in England
2 Stunden und in Amerika — 2 Minuten ."

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 24 . Jan . S . K. H. der Großherzog
empfing im Laufe des heutigen Tages die Geheimeräte
vr . Freiherr pon Babo und Dr . von Nicolai sowie
den Geheimen LegationSrat vr . Seyb zur Vortrags -
erstattung .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

dem Besitzer !« s Sanatoriums Ebersteinburg bei Ba¬
den , Dr . med . Ernst Rumpf , die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten
Adlerordens vierter Klasse erteilt , den Diplom -Berg¬
ingenieur Dr . Hermann Ziervogel zum Bergmei¬
ster ernannt , die nachgenannten Beamten landesherr¬
lich angestellt : die Registraturassistenten Ludwig
Reuth er beim Verwaltungsgerichtshof und Ferdi¬
nand Kretschmarin beim Landesgewerbeamt un -
ter Ernennung zu Registratoren , den Polizeikommis¬
sär Eugen Klausmann in Karlsruhe , die Regi¬
stratoren bei Bezirksämtern Adam Probst in
Waldshut , Ludwig Stöwe in Sinsheim , Friedrich
Leuth er in Triberg , Eduard Oettli in Pfullen -
dorf und Adolf Blank in Neustadt unter Ernen¬
nung zu Kanzleisekretären , die technischen Assistenten
bei Wasser - und Sttahenbauinspektionen Pankraz
Strittin Offenburg und Karl Häusler in Bruch¬
sal, den Revisor Otto Ziegler bei der Gebäude¬
versicherungsanstalt , die Revisoren Albert Simon
und Friedrich Bechtel bei der Landesoersicherungs¬
anstalt Baden .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts ist Gerichtsassessor Julius Schnurmann
aus Gengenbach als Rechtsanwalt beim Amtsgericht
Pforzheim und gleichzeitig beim Landgericht Karls¬
ruhe und bei der Kammer für Handelssachen in
Pforzheim mit dem Wohnsitz in Pforzheim zugelassen
worden .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Polizeikommissär Otto Leible in
Mannheim zum Bezirksamt Freiburg versetzt .

Ordens-Verleihungen zum Ordensfefi 1911 im
Bereiche des 14. Armeekorps .

Es erhalten : den Roten Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub : Gen . Major Frhr . v. Ompteda ,
Kommandeur der 55 . Inf .-Brig . ;

den Roten Adler -Orden zweiter Klasse : Kgl . Würt¬
temberg . Gen . Major Frhr . v . Matter , Komman¬
deur der 56 . Inf . -Brig . ;

den Roten Adlerorden dritter Klaffe mit der Schleife :
die Obersten v . Gerlach , Kommandeur des Ins .-
Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111,
Weese , Kommand . d . 5 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 113, v.
Wussow , Kommandeur des 6. Bad . Jnf . -Regts .
Kaiser Friedrich III . Rr . 114 ;

den Roten Adlerorden vierter Klaffe : die Hauptleute
Kirch inr Generalstabe d . 29 . Dio . , v . R o tz i . 1 . Bad .
Leib -Gren .-Regt . Nr . 109, v . Usedom im 2. Bad .
Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Müller im

4 . Bad . Inf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Mau¬
rer im 5. Bad . Inf . -Regt . Nr . 113, Ratzeburg
im 6 . Bad . Inf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ,
Finner , Kasch im 7 . Bad . Inf .-Regt . Nr . 142 ,
Witte im 8. Bad . Inf . -Regt . Nr . 169, Siegelt
im 3 . Ober - Elsäss. Inf .-Regt . Nr . 172, Pran g an
d. Uitteroff .-Schule in Ettlingen , Rittmeister Wuille
di Bille im Iäger -Regt . zu Pferde Nr . 3, Haupt -
inann Busch , Erster Offizier des Traindepots des 14 .
Armeekorps , Festungsbauhauptmann Bartz bei der
Fortifikation der Oberrheinbefestigungen . Stabs¬
veterinäre (mit dem Titel Oberstabsveterinäre )
Timm beim 2 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 30 ,
Scholtz beim Feldart .-Regt . Großherzog (1. Bad .)
Nr . 14, Oberstabsarzt Dr . Kirstein , Regts . - Arzt
des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112.

den Kgl . Kronenorden zweiter Klasse : di« Obersten
Schmundt , Kommandeur des 7 . Bad . Jnf .-Regts .
Nr . 142, Schuch , Kommandeur des 9. Bad . Jnf .-
Regts . Nr . 170, v . Mey , Kommandeur des Füs .-
Regts . Fürst Karl Anton von Hobenzollern (Hohen -
zollern .) Nr . 40, Dumrath , Kommandeur der
29 . Kav .-Brig ., v . Loeben , Kommandant von Neu¬
breisach, Frhr . v . Lüttwitz , Kommandeur des
1 . Bad . Leib - Gren .-Regts . Nr . 109 , Laube , In¬
spekteur der 2. Jnsp . der Telegravhentruppen ;

den Kgl . Kronenorden dritter Klasse : die Oberstlts .
Boedicker b . Stabe d. 4. Bad . Jnf .-Regts . Prinz
Wilhelm Nr . 112, v. Bernuth beim Stabe des
Jnf . -Regts . Markgraf Ludwig (3 . Bad .) Nr . 111 ,
Furbach , Kommandeur des 2. Bad . Feldart .-
Regts . Nr . 30, Chalons beim Stabe des 2 . Ober -
Elsäss. Jnf . -Regts . Nr . 171, v . La Chevalier ! e ,
beauftragt mit der Führung des Feldart . -Regts .
Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14, Röhrich , Vorstand
des Bekleidungsamts des 14. Armeekorps , von
Wunsch , Kommandeur des Landw .-Bezirks I
Mülhausen i . E ., Fischer , Pferdevormusterungs -
kommissar in Karlsruhe , Gen . -Oberörtte Dr . Habn ,
Div . - Arzt der 28. Div .. Ritter , Div . -Arzt der 29 .
Div . ;

den Königlichen Kronenorden vierter Klasse :
Festungsbauhauptmann Elmenhorst bei der
Fortifikation in Neubreisach , Ober - Militär -Intend .»
Sekretär Rechnungsrat Minx bei der Intend . des
14. Armeekorps :

das Allgem . Ehrenzeichen : Waffenmeister Hein -
sius beim 5. Badischen Infanteris -Regiment Nr . 113 ,
Unterzahlmeifter Weißschädel im Badisch . Train -
Bataillon Nr . 14 , Scharf im 3 . Ober - Elsässischen
Inf . -Regt . Nr . 172, Vizewachtmeister Lux im Kur -
märk . Drag . -Regt . Nr . 14. Siebrauer im 3 . Bad .
Drag . -Regt . Prinz Karl Nr . 22, Wacktm . Stöwer
im Feldart .-Regt . Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 ,
Lazarett -Vnterinspektoren Schade beim Garn .-
Lazarett Freiburg i . Baden , Linkamp beim Garn . -
Lazarett in Neubreisach , Vizewachtm . Müller im
1 . Bad . Leib - Drag .- Regt . Nr . 20, Unterzahlmeifter
Grau im 1 . Bad . Leib - Gren .-Regt . Nr . 109 . Ring
im 4. Bad . Inf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Bur¬
ger Vizefeldw ., Hoboist Steinbrecher im 2 . Bad .
Gren .-Neat . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 . Unterzahl ,
meister Pfeffer , Vizefeldw . Ott im Hohenzollern .
Fußart .-Regt . Nr . 13, Unterzahlmeister Plefch ,
Vizefeldw . , Bats -Tambour Krause bei der Unter¬
offizierschule in Ettlingen , Unterzahlmeister Naw -
roth im Bad . Pion . -Bat . Nr . 14.

* Karlsruhe , 24. Jan . Ein ungewöhnlicher
Fall von Personenstandsfälschung ist
kürzlich durch Zufall entdeckt worden . Ein gutsituier¬
ter Mann , der gegenwärtig in einer badischen Amts¬
stadt wohnt , lebt seit 1888 von seiner Ehefrau ge¬
trennt . Seit jener Zeit hat er ein Verhältnis mit einer
andern Frau unterhalten , aus welchem 7 Kinder her¬
vorgingen , als deren Mutter er seine Ehefrau beim
Standesamt anmeldete . Was die Sache noch kompli¬
zierter macht , ist , daß das älteste dieser Kinder bereits
wieder verheiratet und Mutter ist. Für unsere Juri¬
sten zweifolls ein interessanter Fall .

* Karlsruhe , 24. Jan . Gestern vormittag traten im
Saale des Hotels „Friedrichshof " der Land es -
Ausschuß des Badischen landwirtschaft¬
lichen Vereins zu einer Sitzung zusammen .
Zur Beratung stand der nach den Beschlüssen der
Versammlung der Badischen Landwirtschaftskammer
vom 19.—21 . Dezember 1910 abgeänderte Vertrags¬
entwurf über die Herstellung einer organischen Ver¬
bindung zwischen der Landwirtschaftskammer und dem
Landwirtschaftlichen Verein . Der Vertrag wurde nach
kurzer Diskussion angenommen . An der Versamm¬
lung nahmen etwa 60 Vertreter des Landwirtschaft¬
lichen Vereins teil .

Malsch. 24. Jan . Wegen Jagdvergehens
wurde Landwirt Josef Rösch hier festgenommen . R .
ist ins Amtsgesängnis nach Wiesloch verbracht wor¬
den .

* Heidelberg , 24 . Jan . Geisü . Rat Wilms hat ,
laut „ Pf . B .

"
, seiner Heimat Kaarst 50000 -tl für dis

Errichtung eines Schwesternheims vermacht . Der
Verstorbene hat auch die Katholiken Heidelbergs , bzw
deren Verein , soweit diese soziale und charitative
Zwecke verfolgen , in hochherziger Weise bedacht , in¬
dem er dem Fürsorgeverein , dem Gesellenoerein , dem
Marienverein und dem Vincentiusverein zusammen
30 000 vermachte . Die Verwandten , die sich einer
gesicherten Existenz erfreuen , erhalten gleichfalls
30 000

- u . Heidelberg , 24 Jan . BeimWohltätigkeits -
Schwimmfest des Scbwimmkiubs Nikar am Sonntag
setzte, wo'il mehr im Scherz , der Stadtverordneten -
Obmann 100 dafür aus , daß einige Städträte unter
sich sofort und im Beisein des Publikums ein Wett¬
schwimmen veranstalten sollten . Wer aber auf die Wette
einging , waren zwei Städträte , die sich so zur großen
Heiterkeit aller Anwesenden in den Dienst der Wohl¬
tätigkeit stellten, das Wettschwimmen veranstalteten und
die 100 gewannen . — Gestern mittag stürzte in
der Brauerei Häfsner -Rappenau der 23 Jahre alte
Bierbrauer Epp so unglücklich ron der Leiter auf ein
Fab , daß er sich schwere Verletzungen am Unter¬
kiefer zuzog und auch die Stimme sofort versagte.



Mannheim. 34 . Jan . Aus noch unbekannter Ur¬
sache feuerte ein lediger Matrose aus Mainz auf der
Straße einen Revoloerschutz gegen eine Kellne¬
rin von hier ab, ohne diese zu treffen. Der Matrose
wurde verhaftet.

* Ketsch. 24 - Jan . In dem Anwesen des Landwirts
und Ziegeleibesitzers Abel brach ein Brand aus .
Scheuer, Stall und ein Teil des Wohnhauses wurden
von dem Feuer zerstört.

- n . Ketsch (bei Wiesloch), 24. Januar . Durch ein
gestern mittag ansgebrocheneS Großfeuer wurden ein
Haus und zwei Scheune » vernichtet ; abends gegen7 Uhr
griff bas bereits gelöschte Feuer nochmals um fick,
konnte aber wi de : nm ' gelöscht werden .

* Denkheim, 24 . Jan . Die bayerische Postverwal¬
tung richtet ab 1. Mai d. I . einen Auto - Berkehr
zwischen Würzburg und Unteraltertheim « jp . Die
Oberpostdirektion Karlsruhe hat nun einen jährlichen
Zuschuß von 2000 Mark für diese Auto-Verbindung
in Aussicht gestellt, wenn die Verbindung über unfern
Ort nach Hochhausen a. d. Tauber (Bahnstation )
durchgeführt und für Post- und Personenbeförderung
eingerichtet wird . Hoffentlich geht die bayerische Post¬
verwaltung auf diesen Vorschlag ein.

* Baden-Baden. 24 . Jan . Das Faßeichamt
Bermatingen wurde unterm 22 . Zull 1910 auf¬
gehoben. Die Befugnisse des Faßeichamts Kappel-
rodeck wurden wieder auf die Eichung von Fässern
jeden Raumgehaltes und auf offene hölzerne Flüsfig-
keitsmaße (Herbstgesähe) ausgedehnt.

* Lahr. 24 . Jan . Um Zahnschmerzen zu
stillen , trank eine hier bedienftete Köchin Essig-
Essenz . Infolge eingetretener Bergistungs -
erscheinungen mutzte sie sich in ärztliche Be¬
handlung begeben .

: : Lmmendingen, 24. Jan . Am Sonntag nach¬
mittag fand im Saal des . Hotels Post" hier die
Generalversammlung des Oberbodischen Mu¬
sikoereinsperbandes statt, welche der
Präsident , Med. -Rat Schwöre » , leitete . Das dies¬
jährige Verbandsmusikfest findet am 28 . Mai in
Reichenbach bei Lahr statt. Für das mst ihm ver¬
bundene Preisspielen wurden als Preisrichter Musik-
dirigent Landold - Basek (Zivilmusiker) und
H ä f e k e - Straßburg (Militärmusiker ) in Barschlag
gebracht. Hauptlehrer Lim hach in Känigschafs -
hausen, ein verdienter Mitbegründer des Verbandes,wurde zum Ehrenmitglied ernannt .

Freiburg ; 24 . Jan , Den Erstickungstod durch Gas¬
vergiftung haben bekanntlich der im 65 . Lebens¬
jahr ' stehende Oberpostschaffner Karl Friedrich Brun¬
ner und dessen Ehefrau gefunden. Ueber das Un¬
glück, das in der Stadt lebhafte Teilnahme für di«
Betroffenen Hervorrust, erfährt die „Frbg . Ztg .

" noch
folgendes: Als früh nach 6 Uhr die im ersten Stock
wohnenden Hausleute den Oberpostfchaffner Brunner
wecken wollten, erhielten sie auf wiederholtes Klopfen
keine Antwort . Die rasch herbeigerufene Polizei
sprengte die Tür zur Wohnung und fand das Ehe¬
paar entseelt in den Betten liegend vor. Ei» in der
Nähe des Hauses entstandener Bruch des Gasrohres
war die Ursache des Unglücks . Die Ehefrau war be¬
reits völlig erkaltet, während bei dem Manne noch
einige Lebenszeichen wahrgenommen wurden, die

Hoffnung auf feine Rettung aufkommen ließen. Die
alsbald ärztlicherseits angestellten Wiederbelebungs¬
versuche durch Zuführung von Sauerstoff blieben je¬
doch leider erfolglos. Die Ehefrau Brunners war
schon einige Jahre krank . Der Oberpostschaffner hatte
noch am Sonntag Dienst getan und war wegen seines
Fischen Humors , wo man ihn kannte, beliebt.

* Schopfheim . 24 . Jan . Der Bürgeraus -
schuß ist gleich wie in Lörrach dem Beschlüsse des
Gemeinderats , wonach die Liegenschaftswerte zumvollen Betrage zur Umlage herangezogen werden, ein¬
stimmig beigetreten.

er. Aus dem Wlesenkal . 24. Jan . Beim Schießen
mit einem Flobert - Gewehr verunglückte
gestern der verheiratete Gärtnermeister FriedrichGenter in Wehr . Wahrscheinlich in Folge fehler¬
hafter Konstruktion der neuen Waffe entlud sich der
Schuß nach rückwärts und drang dem unglücklichen
Schützen zum Teil ins Auge. Es ist fraglich , ob dieses
erhqlten werden kann.

: : Todtnau , 24 . Jan . Hier wurde am 21. früh
543 Uhr ein Erdbeben verspürt.

: : Singen , 24 . Jan . Bei den Gewerbege -
richtswahken erhielt die Liste der Sozialdemo¬kraten die meisten Stimmen . Nach dem Ergebnis
fallen auf die sozialdemokratischen Arbeiter S, auf die
christlichen 2 und aus die liberalen 1 Beisitzer.

Aus Nachbarländern.
er . Aus Elsaß-Lothringen. 24. San . Hier ist gesternabend der Chefredakteur und Mitbegründer der

„Straßburger Neuen Zeitung "
, Simon Rosen -

thaker früher fünfzehn Jahre lang Chefredakteurder „Straßenburger Bürgerzeitung " , infolge eines
Lungenschlages gestorben. Der Verstorbene, der erst48 Jahre alt ist, stammt aus Heilbronn.

Aus Hessen. 24 . Jan . In dem Acetylenraum« der
Gastwirtschaft von Johann Weis in Hirschhorn a . N.
erfolgte auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise ein«
starkeExplosion , durch di , der ganze Ucetyken -
apparat und mehrere anstoßende Gebäulichkeiten stark
beschädigt wurden. Wahrscheinlich ist die Explosion
durch Selbstentzündung der entweichenden Gase ent¬
standen. Das Wasser zuführende Rohr war ver¬
stopft, das Acetylen erreicht « infolgedessen einen
Wärmegrad , der zur Entzündung der Gase fiihrte.

Aus dem Sladttreise.
Auf der städtischen Skratzenbahn wurden im Mon

Dezember im ganzen 1290 153 (1909: 1231 887) P «
sonen befördert. Die Einnahmen beliefen sich a124141 (137 719 ^ ). Die Zahl der abgefahrenWagenkilometer betrug 277 379 (262 179) . Die grßere Einnahme im Dezember 1909 trotz der geringer
Personenbeförderung ist die Folge der am 1 . Jami1910 emgeführten Preiserhöhung der Fahrschemhefdie noch im Dezember 1909 zum billigeren Preise aDorrat zahlreich gekauft wurden.

MilitärifchW. In der Nähe her Stadt fand geste
Ae militärische Hebung statt, an in dGrenadier -Regiment, Artillerie und KavqLeri» beb
ligt waren . — Beim Telegraphenb - taiklo
fand Rekrutenbesichtigungstatt, die zu großer Zufri
denheit ausfiel, so daß es einen dienstfreien Ng,
mittag gab.

Paradekonzerl auf dem Schießplatz. Heute Mitt¬
woch, nachmittags 12.18 Uhr, spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 1 . Bad . Feld -ArirkerieRegts .Nr . 14 .

»

«

konzsrl Schüller-Lkhofer . Man schreibt uns : Auf
das heut» stattfindende Konzert machen wir nochmals
aufmerksam. Es versprich ! «inen ganz h»sonderen
Kunstgenuß.

Die Vorträge Po« Frl . Anna Gttlinger beg nnen
morgen Donnerslsg, den -6. Januar , nachmittags ^ 4 Uhr
(f. Inserat ).

Da» Hanktajchchen . Am 22. d- Mts ließ eine Dam»
im Abort des Rühlburgertor -Bahnhofes ihr Hand¬
täschchen von Seehundsell, enthaltend: «in Portemon¬
naie, Bargeld und sonstige Gegenstände im Gesamt¬
werte von SO -tt liegen , ohne es hi» jetzt Mieter in
ihren Besitz zu bekommen . — Auf der Bahnstrecke
Marxzell-Karlsruhe kam einer Dame am 22 . ds.
abends ein jchwarzledernes Handtäschchen mit SO Ui
abhanden.

Welt - Kincmatograph . Man schreibt «nS : Di«
Leitung bst für Mittwoch . Donnerstag und Freitag ein
Pracht -Programm znsammengestrllt . bei dem man aus
dem Lachen nicht mehr heranskommt. ES folgen weitere
humoristische Schlager „ Im Tinml -Tangel" . «Tante
Aniolie 's Heirat' . » Eine Briesverwechieinng " und » Moritz
entschließt sich zu arbeiten ", die ihr « Wirkung gm die
Lstimnskeln bei Alt und Jung nicht verfehlen . — Den
Ernst des Lebens finde» wir in den Dramen „ DerSee¬
stern "

, „Sie hat ihn betört" und « Der schwarze Ritter".
Znm Schlüsse bewundern wir die Wasserfälle bei Zarps -
brng und können mit Necht den Besuch des Welt-Kine-
mato rapben nur empfehlen-

* Union Theater , Waldhornstratze . Man schreibt
uns : Jnterei ' qnt und anregend ist das neue Programm ,
welches des Union -Theater seinen Besuchern bietet. Hier
seien die Hauptscklager erwähnt. Zunächst der drama-
trsche Film : „Der Dienstbeiekl "

, der außerordentlich
spannende und hervorragend naturgetreue Szene» enthält.
Ferner die humoristischen Snjeis „Max hat neu« Stiefel
an", „ VaterH Liebling " und »Was Lore, der Papagei,
sagt " , erregen stürmische Heiterkeit. Sehr ergreifend ist
das Drama » Die Ebxe des alten Soldaten "

, aych alle
übrigen Bilder sind sehenswert .

Ein «ahegvem« „Kunstfreund". Bor ein und zwei
Ighxen stahl ein lediger 26 Jahre alter Reifender «ns
Metz , als er hier bei einem Herr« als Schreibgehilfe
in Stellung war , diesem Kunstgegenstände im Be¬
trage von etwa 19 96V die er an verschiedenen
Orten «bfetzte und nachher von dem Erlös fein Da¬
sein fristete. Die Gegenstände wurden Hells Wiehe»
bsigrbracht und der Täter vorläufig sestgenommen-

Diebstähle. Ecke Akademie - und Karlstrahe wurden
am Sonntag nachmittag einer Geschäftsfrau mittels
Nachschlüssel etwa 299 gestohlen . Am bonntag ,
den 22 . d. M -, ln der Zeit von nachmittags 1 Uhr
bis nachts 12 Uhr stahl ein Unbekannter einem Leder-
Händler am Werderplatz mittels Nachschlüssel aus der
Ladsnkass « und Wohnung etwa 1009 Ein 18 I .
alter Hausbursche von hier entwendete seinem Arbeit¬
geber Waren im Gesamtwerte von 81 ,<t , die er teils
an Kameraden verschenkte oder verkaufte, teils gegen
von diesen anderwärts gestohlene Sachen austauscht«,

Feftgenommen wurden ein stellen - und mittelloses
Dienstmädchen aus Fceiburg , weil es einer Köchin
hier , hie es 2 Tag « unentgeltlich beherbergte, 30
stahl, und «in Bäckerbursche aus Sulzfekd, der in her
Nacht zum 23. d. M . in einer Wirtschaft einem Kak,
legen das Portemonnaie mit 9 -U aus der Tasche
entwendete.

Standesbuch-Avszüse .
Ehchhtteßunge« : ?4 . Januar ; Andre«? Bader

von Durmersheim , Gendarm hier, mit Zefina
Schiss von Burkheim : Anton Reck von Hunder-
fingen, Milchhändter hier, mit Karotin« Filterer
von Mörsch .

Geburten : 18 . Januar : Gertrud , Baker Josef
Gerstner , Versich .-Inspektor - — 19. Jan . : Ludwig,
Vater Emil Wagner , Fabrlkdirektor ; Friedrich,
Vater Friedr . Burghürd , Magazinschreiber. —
20 . Jan . : Adolf Peter , Vater Jak . Schlipf , Wirt ;
Edmund Franz , Vater Franz Josef Frank . EifW-
dreher ; Marta Karola, Vater Reinhold Oppen -
läntzer , Korbmacher. 21 . Jan . : Gertrud . Vater
Rob . Gähner . Bierbrauer . — W. Jan . ; Heinrich
Eugen , Vater Heinrich Eiche , Gärtner . — 23 . Jqn, :
Werner Günter , Vater Salamon Finkenstein ,
Kaufmann .

Todesfälle; Z2. Januar : Johann Stuck . Strahen -
bahnschaffner, Ehemann , alt 33 Jahre ; Karl Schnei¬
der , Lokomotivführer a . D -, Ehemann , alt 54 Jahr « :
Erika, alt 5 Jahre , Vater Anton Schmitt , Kern¬
macher: Thilotea Käst , ledig, alt 20 Jahre .
83- Jan . : Hermann , alt 17 Jahre , Konditarlehrling,
Vater Friedrich Haug . Malermstr . ; Rosine Stein¬
brunn , Ehefrau des Gerbers Karl Steinbrunn , alt
46 Jahre ; Wilhelm, alt 6 Tage, Vater Friedrich
Schwarz , Bäckermeister; Wilhelm Störtze « ,
bqch , Metzgermeister. Ehemann , alt 45 Jahr «.

Veerdi- uvVzeit und Trauerhaus erwachsener Er¬
storbenen. Mittwoch, den 25 . Januar 1911 . 10 Uhr :
Rosa Stein brunn , Weißgerbers -Ehestau , Kro-
nenstr- öl , 2- St . — 3 Uhr : Adolf Georg Bau¬
mann , Berhrauchssteuererheber. Gerwigstraße 4?,
2. Stock - — ^ 4 Uhr : Hermann Haug , Konditorlehk-
ling, Sofienstraße 39. — 4 Uhr : Wilhelm Störtz « n-
bqch , Wetzgermeister, Waldstraße 23.

Karlsruher Kunstleben.
Grotzh . Hoskhealer .

Die auf Samstag , den 28. ds. Mts ., angefetzte
Aufführung von Gustav Freytags Lustspiel „Die
Journalisten " findet bei ermäßigten Preisen statt.
Bon Donnerstag , den 26. Januar , vormittags 9 Uhr
an , werden für diese Vorstellung außerdem keine
Vorverkaufsgebühren erhoben.

Spielpian des Sroßh . Hofiheakers.
Donnerstag , 26. Jqn . L . 34. Neueinftudieet:

„König Lear"
, Trauerspiel in 5 Akten von Shake¬

speare. 7 bis nach 10.
Freitag , ?7 . Ja ». 0 . 35. Feftvorstellung zur

Feier des Geburtssestes Seiner Majestät des Kaisers:
„Die Zaüberslöte", Oper in 2 Akten von Mozart .
7 bis nach 19.

Samstag , 28. Jan . IE Dorstell. auß . AK. zu
ermäßigten Preisen . „ Die Journalisten "

, Lustspiel
in 5 Akten von Gustav Freytag . >18—Xll . Akon-
«ementsvoruerkaus am Montag , den 23. Jan , nachm .
3—5 Uhr, Reihenfolge 6 ., ^ ., 0 - l allgemeiner Bar¬
verkauf von Dienstag , den 24. Jan ., vormittags
9 Uhr gn.

Sonntag . W. Jan . L . 35. Reuemftudiert :
„Othello ", Oper in 4 Akten von Verdi. >- 7 bis
gegen >410 .

Montag , 30. Jan . tz. z5. »Herr und Diener".
Schauspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda . 148 bis
1410.

Eintrittspreise «m 27 .. 29 . Januar Balkon 1 . Abt-
6 -4t , Hperrs. 1 . Abt. 4 -K SO 4 !

am 86 ., SO Januar Balkon 1 . Aht. 5 -ll , Sperrfitz
1 . Abt. 4 -4t ;

am 28. Jan . Balkon 1 . Abt. 2 «4t SO Sperrsitz
1 . Ätzt. 2 -4<.

Die bis mst Ggmscha, den 28 . San . , nicht eingelsften
Lbonnemsntskarl « , für da» 3 . Quartal werden von
Montag , den 30 . Januar an den Abonnenten in
der Wohnung zugestellt .

Mittwoch . 25 . Jan . 16. Ab . -Vorst. Zum ersten¬
mal : „Susannen ? Geheimnis"

. Intermezzo in einem
Akt. Musik yon Ermann « Wolf-Ferrari . — Zum
erstenmal : „Brüderlein fein "

, Altwirner Singspiel in
1

^Aktb»
°n Leo Fall . — Zum erstenmal; «Tanzbiltzer" .

Konzert ««« A. Rummel-Schott und Atttz
TNasbach .

Nachdem z«r Häufung der öffentlichen Beranstskttmgen
noch die Privatgesellschaften kommen, ist eS kein Wunder,
wenn der Aopzerte immer ichl chter besucht werden . So
fanden such die zwei ausgezeichneten Künstler Schott und
Mosbach am Montag abend einen sebr mäßig besetzten
Muteumiaal . Doch wer da war. hat sich begeistert.
Herrn Rummel - Schotts Bariton hqbcn wir an
dieser Stelle schon mehrfach gewürdigt Das beste feiner
diesmaligen Darbietung waren Dpörakd » Fünf biblische
Gesänge " , die seinem Stimmcharakler kehr günstig siegen .
Die Bildung seine« Argons izsg bei jh,» den guten
G >fange Pädagogen , als welcher er hier und in anderen
Städten wirk , erkennen. Den instrumentalen Teil des
Konzerts teilt ein nsmbaster Klavierkünstler , Herr
Fritz Bias back. Das malerische und geistig innerlich«
d«ä « ttstickeliüen SKumai,nicke« Karnevals zeigt» iein
Musikerherz, und Rnbinsteins Emh« sei« BirtUyscnkvnnen
— ftine Äksamtdarbietyng einen Köm ler voll Technik
und Können , Professor Sie hold ans Freibmg begleitete
die Gchotrfchrn Lieder. Alle drei Mtwirkrnden wurde «
herzlich «nd dankbar gefeiert. 8 .

Sport.
Wintersport .

n. Karl -' ruhe » 24 . Jan . Man meldet von Ett¬
lingen : '-d Kälte , Gckneefall . Neuschnee. Rodelbahn
benützbar: Her reu alb : 3" kalt . Redet und Schneefall ,3 e-W Neusclm e, 20 ew Altfchnee, Rodelbahn in bester
Verfassung , Skioah« gut ; Dobel : 5 ew Nensckncr. 4"
kalt , üichter Schneefall , Schmcbüh « 50 es». Skibabn lehr
gut ; Witdbad : Anhaltend Schneesall , 4° Kälte . 70 - m
Schnee , Rode !- und Skchabn sehr gut ; Freudenstadt :
Schneehöhe 5—30 rw. 6ä Kälte , Barometer 708 wog
Wetter sonnig «nd klar , Schnee verharscht , prächtiger
Rauhreif, Skibabn gut, für Touren vorzüglich, Rodelbahn
gut . Schlittend»^ nach alle« Richtungen ausgezeichnet
(5. "Februar Bnndeswettlsuf).

Neustadl st Schp»„ 23 . Jan . Bei herrlichem Winter -
wetter fand gestern das 10. Ski - Fest der hiesigen
Ortsgruppe des S - E - G- statt. Zahlreiche Fremde,
nameyttich ans Freiburg , hatten sich eingefunden.
Wepn auch her hartgefrorene Schnee nicht besonders
günstig war , fy wurden dach schöne Resultate erzielt.
Im Dauerlaus war Dietfch « , Reuglashütts mit
zroßsm Vorsprung erster. Ihm folgten Wehrle ,
Freiburg und Benitz , Raitenbuch. Beim Volts ,
laus gewannen Benitz Adolf , Raitenbuch, den er,
sten und Zip fl er . Rötenbach. den zweiten Preis ,
während Steiner jun ., Neustadt, »in Diplom er-
hielt. Satze schwierig gestattete sich bei den Schnee-
verhäktnissen das Hinderniskausen. Dabei blieben
Müller und Wehrt « , Areibnrg, Sieger . Beim
Lawentaus gingen Frl . Dietsche , Reugiashütt «,
als erste und Frl . Löv , Neustadt, als zweite durchs
Ziel : Frl .

"
GStz , Neustadt, erhielt ein Diplom. Sehr

interessant gestalteten sich die am Nachmittag abgehak -
tensn Sprünge . Großes Aufsehen erregten hierbei
die Leistungen des erst dreizehnjährigen Trändle ,
Neustadt, der sowohl beim Jugendwettsprung (mit
17 Meter), wie auch am großen Sprunghügel (mit
16 Meter ) 1 - Sieger blieb . Allgemein wurde sein«
tadellose Haltung bewunderst Den zweiten Preis im
Jugendsprunglauf holte pch Benitz , Raitenbuch,
den dritte« Mehrte Eduard , Raitenbuch. Neu -
h « rt , Fprtwangen , war zweiter, Baur , Hinter¬
zarte», dritter im großen Sprung . Dir beste Leistung
dos Tages vollbrachte Winter jun -, Neustadt, mit
20 Meter (außer Konkurrenz). Da» Fest verlies , van
einigen kleineren Verletzungen und einigen Ski -Brü¬
chen abgesehen, ohne Unfall. (40 Zentimeter Schnee,
12 Krad Kälte.)

Rasenspiele.
Dresden . 24. Jan . Di« Meisterschaft des

deutschen Fußball Hundes wird anläßlich der
„Internationalen Hygieneausstellung Dresden 1911"
zum erste« Male in Dresden ausgekragen- Als Ter¬
min wurde der 4 . Juni festgesetzt. Gleichzeitig findet
dort die Tagung des deutschen Fußballbundes statt.

Lusksahrk.
Baden -Baden, 24. Ja «. Da» Kartell der süd¬

westdeutschen Lustschisservereine hielt
hier sine wichtige Besprechung ah, an der u. a. auch
Prinz Wilhelm vcm Sachsen -Weimar teilnahm . Die
Hauptfrage drehte sich um einen Flugzeugwettbewerh
im Mai 1911 und um den in Aussicht genommenen
großen Rundflug . Das Amt eines Ehrenpräsidenten
für di« geplanten großen Veranstaltungen hat Prinz
Wikhehn von Sachsen -Weimar übernommen . Prinz
Heinrich von Preußen stiftet einen Preis und wird
an der Veranstaltung voraussichtlich teilnehmen.

Pisa . 24 . Jqn . Als gestern nachmittag der Flieger
Evbiancki mit dem Kommandanten der in Pisa
liegenden Brigade , General Dechaurand , einen
Flug mst einem Zweidecker unternahm , stürzte das
Flugzeug «US etwa 100 Meter Höhe infolge eines
Windstoßes plötzlich ah. Der General zog sich leichte
Gesichtsverketzungen zu. Eobianchi brach das linke

Vom Detter.
PLettcrbeeicht de» Zentralbureaus s ir Meteor «-

logie «nd Dnbrographie vom 24 . Jannsr ISi l .
Bei Island ist eine neue tiefe Depression erschiene«,

di« auf den britischen Inseln mildes Wester Hervor¬
rust ; das Hochdruckgebiet ist vor ihr nur wenig zurück¬
gewichen «nd bedeckte am Morgen noch ganz Mittel¬
europa . Das Wester war im Süden Deutschlands
noch trüb und neblig, im Norden dagegen vielfach
Heller und der Frost hat hier deshalb meist zugenom¬
men. Da das Ortsbarometer nicht fällt, so wird das
Hochdruckgebiet voraussichtlich such zunächst noch Be¬

stand haben ; es ist deshalb vorerst noch keine wesent¬
liche Witterungsänderun g zu erwarten .

Keine wesentliche Aephernng. !

Bon her Meteorologische» Station Karlsruhe .

Jan .
Ba»»*««tt,

WM
» sol.

Fe»» t.
a-E

>» P--»-
M>»

23 . N . SU . - 763,2 - 1,2 35 82 Still H -M «l

24 . W . 7U -E 762 .6 - 1.7 34 84 SW . bedeckt
34.MtLU. Z 762 .6 - 1 .4 3 .4 83 * «

Höchste Temperatur am 23 . Januar : - 0,4 ; niedrigste in
der darai ffalgenden Nacht : - 2,5. Niederschlagsmenge
Heß 23 . Jauner : 0,0 ww .

Wafferftand des Rhein » vom 25. Januar frül, ;
Tchuüerinsel 110 . gestiegen 5, Acht 208 Stillstand,

Mixau 334 , gefallen 7, wiannheim 273 , gefallen
4 m.

Wetterbericht der Deutschen Seewurte
vom 24. Januar 8 um vorm .

Stationen Bars-
vierer

Tderm.
Celsius

Windrichtung
UN« Lrucke Wetter

Borstim . . 772 0 SW 3 bedeckt
Hamburg . . 773 1 WSW 2 bedeckt
Hwinemnnd» 774 — 4 SW 2 heiter
Memel - . . 769 -i- 1 NW 3 bedeckt
Hannover , . 774 1 SÄ L bedeckt
Berlin . . . 773 — 6 S 1 halbbedeckt
Dresden . . 774 7 SV 2 HMbedeckt
Breslau , . 774 — 5 NW 2 hakdbedeckt
Metz , . . 7?5 — 2 RV 2 bedeckt
Franklurt (M .) 773 2 SW 3 SchneesgA
Karlsruhe (BI 775 -- 3 SW 1 bedeckt
München . . 775 - - S Stille bedeckt
Zugspitze . . 55t — 8 O 1 heiter
Scllty . . . 773 7 SW 3 hakbbedeckt
Aberdeen . . 762 4- 6 SSW 2 wolkig
Ile d'Aix . . 775 4- 1 NO 1 bedeek
Paris . . , 775 0 S > bedeckt
Piissingen . 773 0 SHW 2 Nebel
Helder . . . 772 4- 2 S 2 wolkig
ThorSlavn . 745 -i- 8 SW ? Reqen
SeydiSsjord . 731 4- 4 WSW S heiter
Christ ianiund 758 4- 1 SO 4 halbbedeckt
Skagen . . 768 — 1 WSW 3 halbbedeckt
Kopenhagen . 77 l —r 1 SW 7 halbbsdeckt
Stockholm . 767 - - 0 WSW 2 wolkenlos
Haparanda . 7 : 5 —- 3 LW 4 heiter
Ärchangel . . 75i 7— 9 WSW L bedeckt
Petersburg . 763 7 W 2 wolkenlos
Riga . . . 76? 3 Stille wolkenlos
Warschau . . 772 -Tr- S NW 2 bedeckt
Wien . . . 775 — 5 NW 1 wolkenlos
Rom . . . 768 2 N 3 W
Floren» . . 770 0 O 1
Cagliari . . 765 4- 8 NW 4 Nebel
Brindisi . . 765 4- 6 NO « wolkenlos
Triest . . . 771 1 ONO 2
Lugano . . 771 — 3 N i bedeckt
Ni za . . . 769 4 Still - wolkenlos
Biarritz . . 775 0 NO 3 dunstig
Cyruna . . 774 -t* 5 SSW 1 wolkig
Hart« (Azoren) 773 4- 15 SSO 4 bedeckt
Sänlis . . 5K4 8 WSW 8 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und Gäntis sind dir
BarometerftLnde a«f de« Meeresspiegel reduziert.

Ds, Jshr isia .
Da» Jahr 1910 ist im Durchschnitt etwas z« warm,

viel zu trüb und ungewöhnlich reich an Nieder¬
schlägen gewesen . Das Verhalten der einzelnen meteo-
rölsgssche« Elemente ist dabei in keinem Monat ein
normales gewesen . Januar , Februar und März , fer¬
ner Oktober und Dezember sind viel zu warm gewesen ,
aber durch eins« zu kühlen Frühling und Spätherbst ,
einen zu kalten Wimmer ist dies nahezu ausgeglichen
worden . Die Jahresdurchschnitte der Temperatur
sind bis zu >4 Grad zu hoch ausgefallen, nur aus den
Höhen de? Schmarzwaldes sind sie um V» Grad zu
niedrig gegenüber den langjährigen Mitteln gewesen ,
was im wesentlichen auf das Ausbleiben der dort
sonst so häufig« : Temperaturumkehrung in her käl¬
teren Jahreszeit zurückzusühren ist . In tiefere« La¬
gen sind im Januar und Februar nur ganz geringe
Kältegrade beobachtet worden und nicht einmal ist
hier das Thermometer den ganzen Tag unter dem
Gefrierpunkt geblieben. Im Dezember ist nur in
einer einzigen Nacht stellenweise im Norden des Lan¬
des stärkerer Frost ausgetreten. Wie kühl her Som¬
mer gewesen ist, geht auch daraus hervor, daß in
höheren Lagen nur 1—2, in tieferen anstatt wie nor¬
mal 40 , nur 28 Sommertage gezählt werden konnten .
Die Niederschlagsmengen haben ganz ungewöhnlich
hohe Werte erreicht , die sich an den meisten Stationen
als die größten der bisher beobachteten darstellen: an
der Mehrzahl der Beobachtungsstellen hat der Ueber-
schuh über die langjährigen Mittelwerte 20—40 Pro¬
zent. » n zweien sogar mehr als SO Prozent betrage«.
Die Verteilung der Niederschlagsmengen über das
Jahr ist zugleich ein « sehr ungleichmäßige gewesen .
Die ersten beiden Monate sind viel zu naß gewesen ,
dann ist bis Mitte April eine sehr trockene Zell ge¬
sagt und von da ab sind die Niederschlagsmengen vis
zum Schluß des Sommers wieder viel zu groß ge¬
wesen . September und auch der Oktober , in dem
normalerweise stärkere Ueberregnungen eintreten.
haben nur ganz geringe Niederschläge gebracht , dystzr
haben sich Im November überaus ergiebige Regen¬
fälle eingestellt und auch der Dezember ist zu naß ge¬
wesen . Mehrmals find überaus ergiebige Einzel¬
regen, im Juni sogar Wolkenbrüche in einzelnen
Schwarzwaldtälern niedergegangen, die hier zu gro¬
ßen Ueberschwemmungsschäden geführt haben ; im
Badenser ist Mitte Juni ein starkes Hochwasser aus¬
getreten, das mehrere Wochen angehalten hat . Sehr
bemerkenswert ist auch die starke Bewölkung und
damit der Mangel an Sonnenschein gewesen ; in
keinem einzigen Monat , nicht einmal im März , her
noch der klarste von allen war , sind die langjährig«:
Durchschnittswerte der Sonnenscheindausr erreicht
worden . In Karlsruhe , wo Aufzeichnungen dieses
Elementes seit 1895 vorliegen, sind 400 Stunden zu
wenig Sonnenschein ausgezeichnet worden, ein Betrag ,
der in keinem der letzten 15 Jahren gleich gering ge¬
wesen ist. Dos bisher trübste Jahr — 1896 —, hat
immer noch 260 Stunden mehr Sonnenschein, als
das Berichtsjphr gebracht . Die Luftdruckmittel sind
«m den namhaften Betrag von 144 bis 2 Millimeter
zu tief ausgefallen ; einmal ist das Barometer noch
unter denjenigen Stand gesunken , der bisher als
der tiefste beobachtete gegolten hat.

Das bemerkenswerteste des Berichtsjahres ist her
überaus regnerische , kühle und sonnenscheinarme
Sommer gewesen, der auch zu einer völligen Miß¬
ernte im Weinbau geführt hat.
Aentralbureau für Meteorologie «nd Hydrographie

im Srotzherzogkum Baden.
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- MW Meilöl-
Er badcnrnume , Magazine, Schreib-
fiuh« !̂ Tanzsäle, Sciuilen, Linoleum.

Fabriken re .

Ms AlMMÄ
ffrLkoh "rkliwe, Korrido ' e , Treppen rc . ,
besonders sür ? >ccbpi,ie-Lödcn geeignet.

wirksamstes und angenehmstes Mittel
« gen Hautaussckiläge , svröde , trockene
Hont, erzeugt frische, gcsnnde Gesichts-
smbe und spltte nls ivirklich znvcrliisnges
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tische fehlen . 1144V

AnchlRi - Ätziilm ,
taS beste aller Pntzmittel für Blech,
Messing, rnipser ,e. Paket 2V Hk,

11 Pakete 2.—.

Am 33. Januar d . Js . verstarb im Alter von 43 Jahren
der Verbrauchssteuererheber am Städtischen Schlachthof Karlsruhe,

§mGk0kgAdolfBmil «im .
Derselbe hat dem Bataillon , zuletzt als Vizewachtmeister ,

l4 Jahre lang angehört. Seine vorzüglichen Eigenschaften als
Mensch und Soldat sichern dem treuen Kameraden ein dauernde -
und ehrenvolles Andenken beim Bataillon .

Badisches Train -Bataillon Nr . 14.
Heinrichs ,

Oberstleutnant und Bataillons -Kommandeur.

Oll.

Sie Mil -MA
deS Badischen Franenvereins
Abteil. VI für SSuglingssür -
sorge liefert jede gewünschte
Müchmischnna in trjukfev »
tigen Eiuzelportionen täg¬
lich den Bestellern ins HauS .
Auskunft und Bestellung im
1. Stock des alten stsdt.
KrankenhausesTteinstr. An¬
rufsstation Rathaus . 583-
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Freie Metzger - Innung
Karlsruhe .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere
Mitglieder in Kenntnis zu sehen von dem unerwartet
erfolgten Hinscheiden unseres lieben Kollegen

Km, Wilhelm Mtzeilblch,
Metzgermeister .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, den
25. ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle auS.

Um zahlreiche Beteiligung wird ersucht.

Der Parstand .

I > ÄNk8Lt § 11NA .

Mr dis rroldtuWdeu Rsrrsiss keiÄielwr

VsürMius so uvssrsiu sokUsrsu Verlust?

spreedso ivir unseren verbiudliodstsu Dank aus.

k ^Ämike Meletelä .

Für dir vielen Kranzspenden und die herzliche Anteilnahme
an dem Verluste unserer Gattin , Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Fr»« Alse Altcnhein
spreche« mir unseren tiefgefühltesten Dank aus.

, Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fr , Attenhei » , Wagenbauer.

Karlsruhe, 24, Januar 1S11.

lioblume

Unterröme
vom einfachsten

bis feinsten öenre .
5muer- 6ille -

lick S.MckelWsen
)iar!sruke LMKeim 7e!e/.7879

Asll jkller keranlleren tlmkige.
Route svtsodUok uuervartst iu VrsiburA meiu lieber Rauo, rwssr trva-

besoiIter Vater, Soluvî eivater, 6roüvater, Lrudsr uud Sodvagsr

äen Kgl . ^ ajvk
' r . v . miä 8vrik ' lL8ofllriei ' in Walüskul

« er,- lieinricli 8 pre «ger .
"Ualdsdut, I-abr, Rastatt , Larlsmbv , 23. Januar 1911.

Im Nsmsu der Riuterdlisbeueu:

psulct beengen , ß ŝd. Rraulr iu Valdsbut .
Paula Kuenren , §eb. Lprsnger iu I-abr.
Neinriyb 8pnengei', Oen'olitsassessor iu IValdskut .
Wsiislm 8peeng6e , I-eutuaut im 2. Lad. k'eld-^ rt .-ReZch.

M . 30 iu Rastatt.
Llsra Kuenren, §eb. Zprevxsr iu Larlsruks.
Oiio Kuenrkr, ktauptmauu im 4 . Rad. ReId-.4rt.>RsFt.

Nr . 66 iu I-adr.
Nermaan Xuenren, 6ro6d . Ltaatsauvalt iu Larlsruktz.

Drausrdaus : Mrlsruko, LrisgstraLs 133.
vis Lssrdissuux Sodst am vounvrstaK, dsu 26 , Januar, 3 Ildi' oavtz-

wittaZlS , iu Larlsrudo vou dsr ?>ivddokd»pvU« »ns statt-

Vödes - ^ N2ei § e .

klsuts vormittag 7 IJlir entscMiek mein llsber VLnrm

Herr Wilkelm Häuüler
broük . LaOsleLrAt s . v .

yack Mnxerem beiden .
Lsirlsruke , 24 . Fannsr rgri .

Oie l ! sktrnirsrnäe vsttia :
L-uise HäuLler.

Oie LeerdiAunZ kridet am Donnerstag , den 26 . Jannar ,
vormittags 11 Otir , von der RrisdtiofkaxsUe aus statt .

Londolenrbesucke und Wumenspenden dankend
ab ^eletint .

!cMS : MMg. lleß N. tt.

vio stssibsstSnds kn

sLmitivkor Hdtsilungon , dem Inventur-Vsrksuf
untsrsivi t sLnü dyißvulvniV NVÜULIVNI ,

ks tisgi im Intsrvsss sinss dodsn, dsn

qnsgiobigslvn L-sdrsuob ru msokon.

Siegel L West
.

! Vrotr der enorm bittigsn Preise Z
r

„ NNksN - liilAi ' kvn « - - - - Z
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6r . 27- 30 6r . 31- 35

6r . 36- 42
Dmscliluxschuds

Sokukksus

Kslsonslrsko IIS.

stellen fün ZckonkeitspfleZe
(kür Dämon ) .

keslokts - ii . Körperpflege , keseitigiing »Iler Veintkebler ilurvk nstiirgem .
vekaniil . Lntkornun ^ von kesloktsliaar , Varreo , l.oberlleolt »n, lNuttormalso

kür immer otms wurden , aut cisktr . liVexs. — Löste Loksrcnron .

I - ina kisiing , ttei -nvnsli - assv l8 .

Via an äas I '«IvpI »« iri »vtL ansstzsebloZssll nntor

Lsi86r8lra886 183 LadnaiÄ L « Sk .

Oeuische NöbelHMh »» l«nr»e» !i«d̂ >
ZLWlZN

Lsedvereiu.
übelste lüiviiiliil«
lllonnenuksg , «isn 28 - Isnusn »

Am Freitag , den 28. d . MtS ., abends
9 Uhr , beginnen wir in der Tanzstunde ,
Vereint -lokal , mit dem Einlcmen des
Mennct - Walzer . Damen und
Herren ves Vereins , welche gesonnen
sind, denselben zu erlernen , werden ge¬
beten, am Freitag zu erscheinen.

Der Vorstand .

WM
WkkliMeA .

Interessantes Urogramm .
unter anäorw :

Urnusngunst . Drama , äsm
Leben entnommen .

Lin Lnarodislsudampk tn I>on -
äon . ^ Ktw-Ile Lrensn .

vavalloria rnstioana . Herr¬
liches Vonbilck .

Aieparatnren
an Motorfahrzeugen , Fahrrädern
und Nähmaschinen.

Anlage von Haustclegraphen usw.
prompt und billigst bei

H . Butsch , Mechaniker ,
Werderpl . SS . Teleph . S57S .

Lager in neuen n . gebrauchten Motor¬
fahrrädern und Nähmaschinen , sämtl -
Ersav - und Zubehörteilen , Vernicklung
und Emaillierung , sowie Einsetzen von
Freilamnaben . 4620-

8

«Llbdvnirlr. LI neben ileis knrtsnt.
Dutordaltenäos unä delebrsnäes

Institut .
Ppognsinin :

1 . vor Vionstdvkokl . Drama .
2. Vas Lora äsr ? apage ! sagt .

Humoristisch .
3 . Vinnitordwa vom ? I»ll«t «n

Lars , blaturdiill .
4 . Lkro oinss alion 8olästsn .

(Dramatischer LunstLIm .s
5 . llovdsoitsrotso uavk lllon -

troal . Komisches Katurliilä .
6 . Lax dal neu « Mistel an .

Dacdpiilo .
7 . « ortts mit äom llandor -

dllvd . Lrxrvtrenll .
8 . vor 8okn ltos ksigsrs . Lr -

prsikenäcs Drama .
9 . Vaters llodllng . Lum Lacken .
Lusssräsm an Voodontagsn

advoodsslnä Anlagen .
krogramm -^ omicrunxsu vords -

dalton .
Antrittsproiso :

I . Llatr 50 List., II . Liatr 30 Ltz .,
Kivcier unä hliiitLr vom Vsick-
wedvi abvvürts : I . Llatr 80 Lkm,

II . Llats 15 I'hr.

ElkktrisHe LilhtM «skllHlllt
S . Thoma Nachf .

Kaiser -Allee 29. Teleph. 2218.
Beste und schnellste Bedienung .

Gesund !
speisen Sie

Kaiserstr. 140
Nur II . Stock, neben Moninger

Hyg .-Veget.-Rest .
( Privat - Küche ! !)

Ivsi85L IvoctlL

ulvntcig
clsn 30. Äanuar

Sesetno . tinovk

ME

«Z/e § e/ö qtMM ?
ckann ckecLe-r Ks ck^ »-e»r
Leck « »/an rm

„öSKtM-AiN/MMSL'^K'-Sv/" «
A . Mschö/ « '

b/ 'örr/sr a . / s/rko/iArka ^ / ^ . So ^ l/^ ivaron ^ al/s § ückcksuk »o^ /a/n/ ».

F/k/o ms/as §/ >sx/ 'a/aauo/roo xu bsaabtoa .

SS
S/A. Ss-

IlSllts trüd

WI« i»» ünmr
s-dsiläs :

f-

M « »
H. Kack .

RcAenreiit „ kiitrscht
"

,
Karl -Friedrichstraste SO.

Jeden Mittwoch

Schlachtfest!
wozu höflichst einladet

8114- Wilhelm Herlan .

Warmen

von 10 Uhr ab empfiehlt

W. Schmidt,
Hosbäckerei , Zirkel 29 .

Telephon 1193 .

^ vKckmet- Ios- - ^

rieben

Mert
'
i

Inkn -illeliM
— Xsnlsnukv —

Kaisvi -sll -sssv 128 .

katurgelrsuer
laknsnsslr unä Plomben .
8vbonvnkls1v ksbanälung .

> ok ÜVunsok
boquomv rablungsn .

2adlroiodo Unsrkonuungsn .

! lÜsllkN !!̂
tLZlicb krisoli 2ll baden ^

in clell debanvtell
Verkaufsstellen .

liebln »»» 8t» », t
KarronbLvksnol . l

si,L -

^ o » . 8n »slinsgvl , klovsvIcsLnlLgslll
kinrei-IIkimivlit , üsniiinittsg!- n. kbenüm -re.

KnmvIUuiigen »

ISgllok von II bl» 2 Ukr unä 5 bl» 8 Mir.
in ' Sonntag» nur von 11 dis 2 Mir. — !

beginn neuen Kueee »

(Schnittninstcr
werden verkauft .)

„ Ziischiieidc - und Mhknrse
"

Hcrrenstraste SS , beginnen jeden Monat am Lund 16.,
Joksinnu Wekei », Privat - Znschneidefchnle .

Anerkennung :
Die Unterzeichnete bestätigt hiermit , daß sie in einem
zweimonatlichen Kurse bei Fräulein Weber das Maß -
iiehimii , Znschneiden, Garnieren und Anprobieren , sowie
das pünktliche ,ti leidermachen zur besten Zufrieden hei!
ei lernt hat , ich kann daher die Zuschneideschule miss beste
empfehlen. Liane Bender .

knack -
wurste

sehr pikant

Stück 12 Pfg . W

üiicherel
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